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sind nicht anzuhalt: 


zem Grund, vor und hinter d 


гета LE, 


‚chen der deutschen und dani: 


durch. 


Die Schiffe der irischen „arine und des Idistenwach- 


dienstes führen außer der Nationalflagge einen 
blau-weiBen Wimpel mit gelber Harfe, der an der am 
besten sichtbaren Stelle vorgeheißt ist. 
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11 C rung 
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dung 





dor Nationalflagge dos Schiffscigontünors 


cizerische Flagge und don Nmen 
der Bordwand Aufgemlt haben, auch 
rscille bestimmt sind. ( Die schweizer 
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Maine Weyer) Н3714 -0012 
Atlantis Dorsetshire Nr, e 
Isle of Jersey St. Andrews Nr. 
Wasna Somersetshire Nr; 
Ada Isle ^f Guernsey Nr. 
Orfordshire St, David Nr. 
Amarapoore Werthing Nr, 
Maid rf Kent Brighton Nr. 
Isle of Thanet Paris Nr. 


ID 


МӘ КЮ PM PO 


м то —] OIE VAL О — 
YVAN UW 


Als französische Lazareti 


A 
D. Canada 9 684 Spink 11 374 


M aan "eiger Farbe auf schwarzem Grund 
Bug und Heck angebracht. 





Gebei a? 


Ständiger Kriegsbefehl Nr. 2224 


Es dürfen nicht versenkt werden: 


1) Alle einwandfrei als Neutrale erkannten Schiffe, sofern Ais bi 


1. in feindlichem Geleit fahren, 
in einer erklärten Gefahrenzone stehen, 
zu den Schiffen gehören, die in den besonders bezeich- 
neten Gebieten гел. St.K.Bef. Nr. 121, Ziff. f) - k) 
dort versenkt werden müssen, 
b) Nichtbewaffnete feindliche Fahrgastschiffe, sofern sie 


i 


nicht in feindlichen Geleit fahren. Als Fahrgastschiffe 
sind hierbei nur solche Schiffe anzusehen, die nach Ansicht 
Kommandanten fü. mehr a. 0 Fahrgäste eingerichtet 
sind. Einen Anhalt ! 
die Zahl Дет Decks, 
die Lang des Promenade: 


^ 


гу жағаласа won Е 
lie Anzah OY Boote (m 


Lazarettschiffe. Sic müssen wie folgt kenntlich sein: 
Militärische Lazaret LTT durch einen weißen Äußeren 
Anstrich mit cinem wagerecht laufenden, etwa 1,5 m breiten 
grünen Streifen. 


'encssenschaften - ebenso, jedoch 


Lazarettschiffe von Hilfs 


sollen ferner neben der National- 


mit rotem Kreuz führen. 


Als englische Lazarettschiffe sind notifiziert: 
Maine, Nr. 1 (s.üeyer) 

Atlantis, Nr. 2 Isle of Thanet Nr.22 
Isle of Jersey | = Dorsetshire Nr.25 
Tasna, ! St. Andrews Кү.24 
Ada, Nr. 5 Somefbetshirc Nr.25 
Orfordshire, N C Isle of Guernsey Nr.26 
Amarapvore, b: St. David Nr.2T. 
Maid of Kent, 


Die Nummers sind in weißer Farbe auf schwarzen 
an Bug und Heck angebracht. 


rbd eL 


ss ии 
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zriegsbefehl Nr. 124. 


Veutrale Schiffe in neutralem Geleit. 


1) бер das Geleit von Eandelsschiffen gleich welcher 


neutralen Hoheitsrewässe durch neutrale 


ic 


durch Kriegsschiffe 


Geleit neutraler andelsschiffe durch Kriegsschiffe 
anderen neutral.n Nacht außerhalb der Hoheits- 
eowasser ist nicht anzuerkennen. 
Beobachtungen dieser Art sind unverzüglich zu 


melden. Mit Waffengewalt ist nicht vorzugehen. 


TT 





Ständiger Xriegsbefehl Nr. 12 


Nachstehende Banngutiiste ist in Kraft’ 


Die Reichsregierung hat mit Wirkung ab 14.9.59 
0000 Uhr den Artikel 22 Abs. 1 der Prisenordnung dahin 


end lert: 


1.) Als Bannent (unbedingtes Banngut) werden folgende 
Gegenstände und Stoffe angesehen, wenn sie für das 
feindliche Gebict rder für die feinäliche Streitmacht 
bestimmt sind. 

1.) Waffen jeder Art, ihre Bestandteile und ihr Zubel 

2.) Munition un“ Munitionsteile, Bomben, Torpedos, 
Linen und anlere Arten von Geschossen, die für de 
Abschießen nler Abwerfen dieser Geschosse bstimmt 
Vorrichtungon, Pulver u. Sprengstoffe, einschl. 

und Zündmittel. 
aller Art, ihre Bestandteile und ik 

Zubehör. 
Kriegsluftfahrzeuge aller Art, ihre Bestandteile 
und ihr Zubctr, Flugzeugmotoren. 
Kampfwagen, Panzerkraftwagen und Panzerzüge, Panz 
platten jedcr Art. 
Chem. Kanpfstoffe, die zu ihrem AbschieBen oder 
Abblasen bestimmten Vorrichtungen und Maschinen. 
Militärische Kleidungs- und Ausrüstungsgegenstänc 
Nachrichten-, Signal- und milit. Beleuchtungsmitt 
und ihre Bestandteile. 
Transport- und Verkehrsmittel und ihre Bestandtei c 
Zug-, Last- und Reittiere. 
Kraft- und ';izstoffe aller Art, Schnmieröle. 
Gold, Silber, Zahlungsmittel, Schuldurkunden. 
Geräte, “erkzeuge, Maschinen und Stoffe zur Her- 
stellung одст zum Gebrauch dcr in den Ziffern 1 - 
11 genannten Gegenstände und Erzeugnisse. 

Erläuterung: 

Zu den Stoffen gem. vorstehender Ziffer 12 gehören 

u.a. Erze, Metalle, | Kautschuk und Holz soweit es zur Her- 


stellung von Kriegsbedarf geeignet M. Grubenhölzer oder 


246729 rechner аис) Ar} od: el 
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Banngut sind unter Voraussetzung 
yt. 24 der Prisenoränung gleichfalls mit Wirkung vom 


4 + 


14.9.39 0000 Uhr anz 


Р 
(einschl. bender Tiere), Genuß- 
Gegenstände und Stoffe 


mittel, 1 und Kleidung, 


die zu 


ig gebraucht werden. 


DLL OL 
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Ständiger Kricgsbefehl Nr. 126. 


nach Prisenordnun; 


Ergänzende Befehle für die Kriegführung n: е 


а) feindliche 


wenn das 


^ 
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nehme 
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tens 
beabsichtigt oder 


à 


Sol Kontrolls 


che 


Kirkwall, 


Milford 
Barry, 
Weymouta 


Die feindliche Best 
Banngutes 
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Feindliche Ausfuhr; 


neutraler Bestimmun 
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sic 


beschlagnahmen. 


Bescheinigungen u 


Bescheinigungen 


Schiffes sind 


stellen. 


ane 
\ 
aus 


Best 
Sc 


eine feindliche 


Ei 
DEL 
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neutralen 


von 


Schiffe 


ч 
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immung des Ban theutes ist stets anzu- 
hiff vor Erreichen eines neutralen 
Kontrollstation anzulaufen 
nlaufen muß. 


sinas; 


onen 


Falmouth, 
die Downs, 
Gibral 
Plymouth. 


Haven, 


tar, 


mmung des 


' unbedingten 


innn anzunch wenn es nach den 


еп, 


Inf 
пад« 


па 'eladen werden sol 
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eindlichen Hafen 


aus 
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Endziel für eine 

сег sta atliche E: ıpfäng 
Papiere auf Order oder 
gangslandes 


einen etwa 
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mittelfrage dürfen ni 


werden, die von den 


chórden i fsngerland 


n Empfang ausgestell 
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nischem auf neutralen Schifi 
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Banngut 


wird nur dann nicht angefait. 
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Gelegentlich der Ve -senkung neutraler Schiffe sind keine 
schriftlichen Erkliirungen abzugeben.. 


тр 


Es ist jedoch zwecknäßig, eine mündliche Erklärung abzu- 
geben, bei der folg -ndes Schema einzuhslten ist: 


Banngut ist, wird hiermit das 
'ebracht erklärt. Es unterliegt der 
Einziehung, са die Ladung zu mehr als der Hälfte 
aus Banngut besteht. 
3. Die Zerstörung des Schiffes erfolgt, weil seine 
Einbringung -25 Uboot einer Gefahr aussetzen und 
den Erfolg cer Unternehmungen, in denen es begrif- 


Schtigen würde. 


rsenkung aus anderen Gründen, 2.8. 
‚ützung, gewaltsaner „iderstand, so 
eben, wobei Ale 


gleiche Frk ärung 1 schriftlich dem Prisen- 


+1 + S ———————— 


ht beizufüser 


Einbringung von Pr- 


z 5 5 


Der Handelskrieg nach Prisenordnung ist fiir Uboote in 
der Ostsee und in der Ncrdsee südlich 61° N und östlich 
59 West verboten. 
Außerhalb dieses Gebietes sind neutrale Schiffe, die gen 
Prisenordnung der Zufbringung unte Yliegen, zu versenken, 
da ihr Einbringen 415 nicht möglich anzusehen iste wird 
innerhalb dieser Zone das Aufbringen und das Einbringen 
aus besonderen Gründen notwendig, SO ist wie folgt zu 
verfahren? 
a) Alle in der Nor.see nórdl. 56° Nord 
aufgebrachten Fahrzeuge und alle Prisen, die die 
Nordsee von Norden erreichen, sind durch die Ostsee- 
eingänge nach Kiel einzubringen. 


Ў ark Y. MN 
Alle in der Nordsee südl. 56” Nord und 


Р dÉ г z Mn a 
estlich 4^ 30° Ost aufgebrachten ranrzcuge sind 


auf dem kiirzestcn Vege nach Cuxhaven einzubringen. 


И 
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Alle in der Nordsee südl. 56° Nord und westlich 
4° 30" Ost aufgebrachten Fahrzeuge sind südlich 
deutschen “arngebietes nach Cuxhaven einzu- 
ng 
n Kiel und Cuxhaven sind die Prisen unter sorg- 
Sltiger Ubergabe an die Xüstenüberwachungsstelle 
Laboe bezw. Cuxkaven abzugeben. Benachrichtigung 
des Prisenhofes in Hamburg ist Sache der Küsten- 
überwachungsstel_en. 


Bei Vorliegen усп Verdachtsmomenten bezgl. Art und 
Bestimmung der undung angehaltener Schiffe sind die 
Schiffe nach МЕ lichkeit zur Untersuchung einzu- 
bringen, auch wcan die Payiere auf einen neutralen 
Hafen lauten. 
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Ständiger Kri 


Zwischenfälle und völkerı 


Seekriegsleitung 


Aus Gründen der schnellen politischen und propagan- 


distischen Weiterverfolzrung wi angeordnets 


1.) Alle Zwischenfälle bei der Kriegsführung, insbesondere 


з 


der Handelskriegsf"^rung, sind nach Möglichkeit sofort 
auch während der Operation durch Funkspruch kurz zu 
melden, wenn nicht durch die Abgabe der lieldung ein erheb- 


licher militärischer Nachteil entsteht. 


\ 


2.) Als solche Zwischen’älle gelten unkorrekteg oder neutrali- 


titswidriges oder vülkerrechtswiäriges Verhalten von 
Schiffen bei der Anhaltung, Feststellung und Bewaffnung 
von\Handelsschiffen, Auscinandersetzungen mit neutralen 
Kriegsschiffen oder Kriegsflugzeugen bei der Durchführung 
des Handelskrieges cder sonstiger Kriegsaufgaben, cigene 
Verletzung neutralen Hoheitsgebictes oder rechtswidrige 
Handlungen neutraler Streitkräfte bei der Annäherung 
cigner Streitkräfte an neutrale Hoheitsgewässer oder aus 
diesen hcraus. 


Soweit móglich und nach Lage dcr Dinge durchführbar sind 
Zeugenaussagen neutraler Beteiligter oder dritter Personer 
schriftlich festzulegen und von diesen zu unterschreiben, 


A 


0.8. Sind auch neutrale Zeugen mitzubringen. 


Der Kurzmeldung hat cine eingehende Meldung baldigst zu 
folgen. 


Schon bei дет Kurzsoldung ist genaue Angabe von Standort 
und Uhrzeit erforderlich. 


Seckriegsleitung 10477 Geh. 
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Ständiger Kriezsbefchl des B,d.U, Nr. 130 


Behandlung norvesischer, holländischer, belgischer und 


dönischer Schiffe. 


Norwegische, holländische und belgische Schiffe sind wie 
feindliche, dänische wic neutrale zu behandeln, jedoch außerhalb 
дет Zonen A - D kein sofortiger Waffencinsatz gegen unbewaffnete 
Fahrzeuge dieser Nationen., Abweichend hiorvon sind norwegische 
Schiffe in U,S,amerikanischer, italienischer, spanischer, japani- 
scher oder russischer Charter fanrend vio noutrale zu behandeln. 


1 


uch anzuwenden auf Ladungen, 


die für 


der Unterseeboote 
Chef der Operationsabtcilung ~ 


6092. G о a $ + 
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Ständiger Kriersbefehl Nr. 151. 
Verhalten ап “cleitziigen. 
Та erster Linie angreif immer wieder angreifen; 
sich nicht abschütteln le > wird das Boot vorübergehend 
abgedrängt oder unter asser gedrückt: wieder in der 
Generalrichtung des Geleitzuges hinterher, wieder 
Fühlung suchen, wieder ran ! оеш te @ 7 


Geleitzügen und anderen wertvollen 
auch ardere Boote operieren können, 
unbeschadet eigenen Anzriffs, sobald wie te auch 
ч 


schon vor деп cigenen Angriff, melden und zwischen den 


eigenen Angriffen Fühlunghaltermeldung: 


en geben. 


Beim Fühlunghalten an leitzügen und beim Angriff ist 
keine Rücksicht auf 


sofern die Rückkehr noc 


Betreten angehaltener Danp’er. 

Zur Ausschaltung von Überraschungen 

Kein angehaltener Dampfer darf von Besntzungs 
hórigen betreten werden. 


Versenkungen haben grundsätzlich nur dureh Torpedo 
zu erfolgen. 
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Рүг.11.2.......... 


Zur Aus ae tung von v 
bcfohlen: 


1) : or darf von Bosatzungsonge- 
hórigon Betreten wer 


2) Versenkungen haben grundsätzlich nur durch Torpedo 
zu erfolgen. 

Das Umloden von Tormdos darf nur in abgelegenn 
Gebieten und bci völlig übersichtlicher Inge vor- 
genommen werden. 

Das Anholtcn von Dampforn bci Nacht hat zu unter- 
bleiben, 


scz.: DOnitz, 


ИН 
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rie bleibt freigegeben 


oder 


^ 


(folgen von Anweisungen ). 


D d dom 
Del ej eaem 


Sobald 
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zuschießen giny iy soft abzudrehen 
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здзфетей 11 NY. 2356. 


"Richtlinien. 


arsch, wenn es nich 


Ausgucks, auch nach 


iffsobjckt vorhande 


Shem Willen | iff wirklich bis zum vernichte 


"riff oft Situationen, wo man Grund 
suche aufzustrecken. 


"timmungen müssen überwunden 


dem Selbstbetrug hingebens Ich greife jetz 
äran, weil ich 
anderswo etwas anderes zu linden. Was man 
man! Loinen Brennstoff aus solchen Gründen 
wollen! 
inung geführt wird, 
iio vom Schiff einha 


с 


nach Sehrohren, Kin 
ilten Ausguckposten 
beobachten lassen. Versenken nach 
Anhalten am Tage durch Unterwassertorpedoschuß. Also 
getaucht діс Annäherung an den Гашр ек durchlaufen, 
die Nahzone ist dic Gefahrenzone. Auf diese hoffen 
Ubootsfallen. 
Beim Ubootsschui muß bei Tag unà bei Nacht versucht 


in Ruhe die Schußunterlagen zu erfassen. 
S 


sc sofort in dio Gegend 
erzielt! 
einen ist man im Kriege stets weiter ab al 


ankommen und 


JESONALrTS 





а) 


Nahe Schußentfernung ist auch dio beste Sichcrheit 
für das Boot. 

In dcr Nähe der Schiffe wirft dic Sicherung zunächst 
cinmal keine Vasserbomben; schicßt man in cinom Gcloitzug 
NahschuSweite und muß man etwa nach dem Schuß auf 
gchen, so kann man sich auch dann am schnellsten 
unter weitere Schiffc des Geleitzuges vorholen unc ist hicr 

asscrbomben sichcr. 
bic meisten Fehlschüsse nachts beruhen darauf, dab 
zu nchtcrlicher Lage hintcrhergeschossen wird. vic Lage 
wird nachts für kleiner gchalten als sic ist, weil die 
vorliche Position bei ciner ctwaigen Kursündcrung des 
jwmpfors gefährdet und daher unsympathisch crschcint. 
Schmal herankommend ist das Uboot jedoch auch in vorlicher 
Position nicht zu schen. Also aus vorlicher Lage Schüssc 
mit geringer Schußwcit.! 
Der Ubootskomman: nt muß lernen, das Gefühl zu 
on, ob er nacht: за Gegner gcschcn werden kann oder 
o» Im allgemeinen wi dic Fähigkeit des Gegners, das 
zu schen, überschätzt. Also Nerven bchalten, über 
»sscr bleiben, über Vasser auswcichen, viollcicht cinen 
Kringcl schlagen und hinten hcrumgchcn. Lic Lage wird dann 
in der Hand behalten. "ird getaucht, ist man erst mal blind 
und stationär und пай cine Änderung dcr Situation oben 


allein dom Gegner überlassen. 


An Tage bci Berührung 11% dem Feinde oder nach dem Angriff 
nicht ohne weiteres auf Tiefe gehen. Nicht vergessen, daß 
das Auswcichen in dic Tiefe blind macht und das Boot in 
vollc Passivität bringt. 

Also so lange міс möglich versuchen, schend auf Seh- 
rohrticfc zu bleiben. Nur dann bictct sich dic Chancc, für 
einen nouón Angriff bezw. das Loch zu schon und fcstzu- 
stollen, durch das man sich sincr feindlichen Verfolgung 


sie [INN 
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entzichon kann. Lic "to-Schußstclle wird schon bci etwas 
bewegter Sco vom Gegner nicht geschen werden, infolgc- 

dessen, wenn cs irgend міс geht, auch nach dem Schuß nui 
Schrohrticfc bleiben, Erfolg beobachten, gegebenenfalls 


noue Angriffsaussichton ausnutzen. 
en | 


ий man beim Anzriff auf Ginen Gclcitzug vor der 
Bowncnung oder vor Flicgern einnal schnell auf 20 m 
Schon, weil Ramm- oder 51си де сит bestcht, so ist das 
noch kein Grund, unter allen Umständen den Angriff aufzı 
stecken. Da die Situation auf 20 п in der Angriffsricht: 
leicht unklar geworden ist, kann cs zweckmäßig өсіп, 
hart nach außen nit hoher Fahrt abzudrchen und wenig 
dirt¥gicrond zum Gencralkurs des Gegners abzulaufen und 
von ncuem von nußen don Angriff anzusctzen. Bei einen 
langen Geleitzug hat man dann immer noch Aussicht, bci 
den letzten Schiffen zum Schuß zu 1 

Маб man aber noch der Tiefe ausweichen, weil zum 
Beispicl der Zerstörer dirckt auf das Schrohr zuläuft, 
so ist cs richtig, dann encrgisch nit hoher Fahrt nach 
unten und wn dor Stelle weg zu streben. In 5 Minuten k 
man sich bereits tauscnd leter abgesctzt und damit sich 
aus der gefährdetsten Zone horausgczogcn haben. 

Also nicht sofort auf Horchfahrt gchen, sondern zu- 
nächst cinnal fortstrcobon. Beim Aufticfcgehen nicht zu- 
fluten, sondern lenzen, das Boot wird auf größerer Tick 
von solbst schwerer. "Nine Ausweichticfe von 100 m sollte 
nur dann übcerschrits:n werden, wenn dic Nähc der wasser- 
bonben es crfordcrt. Ist dicser gewünschte Horizontal- 
und Vertikninbstand von dcr Schuß- oder Sichtungsstollc 
hergestellt, dann, n^chden das Boot auf der erforderlich 
Tiefe eingesteuert ist, alles abstellen und nun erst mal 


sclbst horchen, wic der Gegner sich verhält und dann 


entsprechend 





e) 


entsprechend handeln. 


Keine Leute retten und mitnehmen. Keine Sorge um Boot 
des Dampfers. Wetterverhältnisse und Landnähe sind 
gleichgültig. Nur Sorge um das cigenc Boot und das 
Streben, sobald wic möglich den nächsten Erfolg zu 
erringen! Vir müsscn hart in diesem Kriege sein. Lor 
Gegner hat den Kricg angefangen un uns zu vernichten, 
es geht also um nichts anderes. 
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Gehcime Kommandosachzo ! 
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Stindigcr Kricgsbefchl Nr. 155 dus B.d.Us-Op.- 
Englische Anwcisung für das Fahren im Golcitzug. 


раса MÀ ——M —— ———— MÀ —À — M м чеш з mn 





——— —À — —— HÀ 


1) Aufnahme in Gcloitzügcn finden nur Schiffe mit weniger als 
15 sm Geschwindigkcit. Schnolloro Schiffe und lazarcttschiffo 


fahren cinzcln. 


су 
— 


Jn don äußeren Reihen fahren vorn bcwaffncto Schiffe, hinten 
Schiffe mit Wasserbomben. Schiffc mit wertvollcn Ladungen 
fahren in den inneren Riihon. Breiten Formationen wird der 


Vorzug gcgoben. 


WN 


) Dor Rcihenabstand soll gewöhnlich 5 ~ 600 m betragen, cr 
kann boi günstigen Wettorvorhàltnisson bis auf 
verringert werden. Der Abstand dor Schiffe inncurhalb der 
cinzulnen Reihe soll 350 - 400 m betragen, boi cinrcihigon 
Gel.itzügen 500 - 600 m. 


T 
— 


Gelcitzügce mit woniger als 7 sm fahren keine Zick-Zacks. 


л 
м 


Die Gcici$zügc sollen ihren Marsch fortsetzen, мойи oinzolno 
Sehiffo torpedicrt werden oder auf Minen laufen. Derglcichen 
warten sic nicht, wenn Schiffe wegen andercr Schäden ihre 


Position vorübcrgchond oder überhaupt nicht halten können. 


ее 


Vor Eintritt der Dunkclheit vermindern sic ihre Fahrt, um 
zurückstohonde Schiffe aufsehlic8on zu lassen. 
Kurz nach Eintritt der Dunk.lhoit ändern sic don Kurs und 


führen cine weitere Kursandcrung cinigo Stunden später durch. 


-3 
м7 


Ubootssichcrung: 
a) Jo geringer dio Marschgcschwindigkoit dos Gilcitzuges ist, 
umso acht.rlicher steht dic Ubootssichc rung ( otwa 3 ~ 500 m 
„hinter der voraussichtlichen Schußposition dos Bootes), 
b) Besitzen nicht alle Gelcitfahrzcuge das " Asdio ", во 
werden von den hicrmit ausgeriisteten Booten in orstor 
Linie die Positioncn seitlich achtern, dann dic scitlich 
vorn, dann die vor dom Golcitzug besetzt. 
Bci Tage und guter Sicht gelten folgende Ortungssoctoren: 


Position 





Position recht vora 


sositionmen 


Position recht аси ето 
Nacht ( außer hellen 
benutzt 


zu verraten. 


Boi 


Horchaniagon 
Asdic 
yz vor Dunkclwerdcn so 


* — 1 
Scuraum bis 5 sm 


absuchon, wn verfolg 
sollen dap 


oj oohoi 


icrmanöver. 
Wenn oin Uboot 


Schiff саз unb.kan 


soll der Gcloitzug 


itc 


welcher Sx 


Wird cin Uboot ter 
So 

vorlicher als 
achtsrlicher steht (Е 


ird cs 


а SA ch t wu] 


uf das 


nach 


voraus 


Y 3 n 


Mondnäch ten 
un dcn aqu З j 
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ntfernung gesichtit, 


wenn 
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Boot zuärchcn, с8 


abdrchen, 
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schiff 


ollt, So 


7 ent 
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boote: 


Гет па des Uboots. Der 
Ubootsbekämpfung eingesetzt 


operiert, muß auch in 


eräunen п errechnet werden, Die 


—— | 


wird auch be hr schlechtem Wetter 


»sgeräte, deren 
Sie suchen durc 
v&cher zu entziehen. 
-elmäßigen Flächen. 
geblendet. Oft zeigen sie 
Topplicht. Durch die Art und 


auseinander, dicht bei- 
versuchen sie über 
ht, wenn sie zu mehreren 
Hetze aus. 
ekämpfung von Ubooten, 


unter Wasser halten, 
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einzelner ab ) nael ewacner 


Tempferne 


ältnismäßi, 
leitet. Währeı 
ist dami 
bootsfallen 
aufsuchen. 


des boote: 


fern besonder 


e serbomb 


SS 


Tem 
LL 


r Küsten 


Morgenzr: 


Dampfer 


worde en 


worcene 





»sammenstellung von Nachrichten- una De )bachtungen 


>i зсие Ortungsgeräte. 


Ausrüstun 


beobachtet 


chten 


Wo} AYO Ы 
` anrner } 


über die akustische Wahrnehmung des 


sehr verschieden- 
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jijnige Impulse wie bei 


unserem eigenen nur tiefer im 


reselmäßiges Zirpsen, 


Ton, andere Boot 


Root und auch im 
hen von einem 
ähnlich dem 


- 


ilbzren 





Boote berichten auch von einem eigen- 


ch, als ob Kics gegen die Bordwand 


tischen Erscheinungen, die denen 


unseres Gerätes 
Impulsfolge von 7 
Nach vorliegenden 


Ortung vor aller 


Beobachtete Angrii? 


Nach den bisherire 


Engländer in vielen 


Horch- und Tiefer! 


an versucht 


bemerkte ( Torpelol: 


U-Boot wahrscheinli 


genau zu peilen ( 
dann 


zulau fen durc! 


um 


festzustellen, 
Daraus ergäbe 
keit 


Sobald Ortun 


a 
5 


toppen oder а 


c 


uf 
fahrzeuge angehen 


auch mit höherer 


.. 


enaue 


in Peilrichtu 


ahrtstu 


nlich sind, wurde mehrfach eine 


shten die englische 


Tifenangaben zu liefern, 


‘svertahrea, 


n Beobachtungen scheint der 


it einer kombinierten 


arbeiten. 


sesichtete oder 


orpedodetonation) 
möglichst 
die Zerstörer) 


15, dauer-d lotend darauf zu- 


einfache Tiefenlotung das Boot 


als Abwehr folgende 


Moglich= 


‚sfahrzeufe stoppen, ebenfalls 


ingehen, gegebenenfalls 


Те. dazu starke Yursänderung, 
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Im 


Dies Verfahren ist von einigen Booten mit 
Erfolg angewandt worden, 
Falls Abwehr der Ortung in vorstehender 

Weise nicht erfolgreich, nach llöglichkeit 
auf Grund legen ais Abwehr gegen Tiefenortung. 
Dies erscheint bei größeren Tifen besonders 
wirkunssvoll, da dann Tiefenunterschiede von 
6-8m nur schwer festst 

Bei verlorener Peilung scheint der engl. 
Zerstörer eine Suchkurve zu fahren ( ähnlich 
unserer Berghoff* schen YVurve), Da di 


auf konstantem urs und 
aufgebaut ist, wäre sie 


manöverieren. !.öglicherweise wird auch die 
Peilung bei dem oben beschriebenen Verfahren 
mit einem Horizonttallotgerät ermittelt. 

Mit einem Ortungszerät, das unserer S-Anlage 
entspricht, muß jedenfall^ gerechnet werden, 
Bei unserer S-Anlage haben die Erfahrungen ge- 
zeigt, daß die Güte und Stärke des Echos von der 


Tauchtiefe des angeloteten Bootes abhängt und 


4 
г 


häufig mit der Zunahme der Tauchtiefe abnahm. 


Durch Abhöreh der feindlichen Lotimpulse kann 
daher unter Umständen die günstigste Tiefe fest- 
gestellt werden. Je schwächer die Impulse gehört 


werden,desto geringer ist auch das Echo, das der 
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8er Gegner beobachtet . 
Ortungsbedingungen, 


Die Genauigkeit der Ortung ist im Anfang sehr 
schlecht, inletzter Zeit häufig sehr gut, jedoch 
nur in wenigen Tällen von anhaltender Virkung 
undErfolg gewesen. Ungünst ig wirkt auf das 
Ortungsergebnis eine starte Vasserschichtung, 
wie sie vor Flufmündungen und in verschiedenen 


Seegebieten avftritt. Uns ist eine derartige 


Schichtung z.B. vom Skagerrak bekannt, wo diese 
с 


Schichtung vor ollem im Frühjahr und Frühsomrer 
Herbst auftritt und unsere eigne Ortung 
schwer. Perner wird auf flachem Wasser 

mit stark wechseluden Tiefen (Sänden) und vielen 

Vracks eine Ortung seh rschwert und beinahe 


unmöglich gemacht, da meist nicht ein Echo, 


sonder zahlreione Echos gieichzeitig auftreten 


des Zieles ersonweren. 


Es handelt sich bei dieser Zusammenstellung um 


die Erfassung aller bisher vorliegenden Beobachtungen 


17 


und Nachrichten und деп Versuch, die Ortungstechnik 


und - Taktik des Engländers zu deuten. Weitere 
Beobachtungen müssen das Bild vervollständigen oder 
berichtigen, auch im Einzelnen unwichtig erscheinen- 
de "leinigkeiten sind von Bedeutung. Alle Beobachtun- 
cen sind von den Booten im Lriegstagebueh und im 
Bericht über Nachrichtenwesen niederzulegen, 


gez, © a 3 T Bs 
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Anlage zu B,d.U. -On.- С. 1782 A 1 vom 2.5.40 
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Prüf-Nr. ........ 


Auszüge aus Weisungen der britischen Admiralität. 


U-Bootsfallen in Geleitzügen. 


U-Bootsfallen sollen nach Möglichkeit auch in Geleit- 
zügen Verwendung finden, 

Sie sollen unter die letzten Dampfer eingesetzt werden 
und sich von hier aus unter Vortäuschung von Maschinenpannen 
usw. sacken lassen um dadurch angreifende U-Boote auf sich 
zu ziehen, sie vom Geleitzug abzulenken und sie dann selbst 
angreifen zu können. 


Daher MiStrauen vor Damofern, die hinter Geleitzügen 


herfahren, 


Verfahren beim Sichten einer U-Boots-Torpeiolaufbahn, 


Es empfiehlt sich, wenn die Umstände es irgend erlauben, 
sofort nach dem Sichten einer Torpedolaufbahn eine Wasserbombe 
zu werfen. 


Der Zweck ist folgender: 


1.) Das feindliche U-Boot wird glauben, einen Treffer er- 


о 


zielt zu haben, wird auf Sehrohrtiefe gehen, um die Wir- 
kung zu beobachten und in der Nähe bleiben in der Hoff- 
nung, das "beschädigte Schiff" nochmals angreifen zu 
können, 


Die Detonation der Tasserbombe markiert den Schiffsort 

im Augenblick des Sichtens der Torpedolaufbahn und unter- 
stützt dadurch etwa in der Nähe befindliche U-Boots-Ab- 
wehrfahrzeuge. 





nahmen deutscher U-Boote gegenüber 


3 
са 
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as nd Täus hungsmaß- 
engl. Jagädverbänden, 


(Wortlaut der Unterrichtung der Jagdverbände). 


a.) 


"Wir haben Grund zu der Annahme, daß die Deutschen unsere 
Methoden der Ortung von U-Booten nicht erkannt haben und 
daß sie glauben, diese Methoden wären auf dem Horchprinzip 
aufgebaut - 

Es ist daher möglich, daß deutsche U-Boote, sobald sie 
erkennen, daß sie gejagt werden, ihre Maschinen stoppen 
und sich, wenn möglich, auf den Grund legen. Vermutlich 
setzen sie ihren Marsch dann erst fort, wenn sie glauben 
frei von Verfolgern zu sein und gehen dam erst auf Seh- 
rohrtiefe," 

"Wir haben von 2 Arten von Tänschungsmitteln erfahren, die 
möglicherweise von deutscheu U-Booten gegenüber U-Boots- 
Jägern verwandt werden: 


Es handelt sich um: 


1.) eine Art Torped +, die eine Ölspur hinter- 


veranlassen soll, einer 


U-Boot aus gelöst werden 
kann und die n nachdem sie sich um ein gewisses 
Maß fortbevegi hat, Geräusche erzeugt, die denjenigen 
von U-Bootsschrauben ähneln. 


Während man nicht anzunehmen braucht, daß diese Vorrich- 
tungen selbst durch Ortungsgeräte erfaßt werden können, 
ist in allen Fällen, in denen die genannten Erscheinungen 
festgestellt werden, ein gewisses Mißtrauen in der An- 
nahme cines dort stehenden U- 


3ootes am Platze. 

Die Kommandanten aller mit Or sungsgeráten (Asdic-fitted) 
ausgerüsteten Fahrzeuge werdcn angewiesen, gegenüber die- 
sen Tüuschungsmóglichkeiten auf der Hut zu sein. 
Beobachtungen in dieser Richtung sollen so genau wie móg- 
lich festgestellt und beric itet werden." 
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War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 
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